
ST profunden Bearbeitung kann INa moOot10Nns- un! Habilitationsrecht AuSge-
diesem Bu: 19880858 eıne weıte Verbreitung STLAatteies Forschungsinstitut für graduilerte
wünschen. Studenten geein1gt hat un 1mM Anschluß

Hans- Josef Schmitz das Zweıite Vatikanıische Konzıil auch
die kirchenrechtlichen Fragen geklärt
sind (J Neumann). Met7z spricht bewußtJohann Metz Trutz Rendtorf} einschränkend VO  a} einem bikonfessionel-(FITSE)S Dıie Theologie 1n der inter-

diszıplınären Forschung. (Interdiszipli- len Instıitut. Ob 1mM Zuge der öku-
meniıschen Bewegung ıcht die Gründungare Studıen z Bertelsmann Uni-
dieses Instituts mıiıt eiınem Anachronismusversitätsverlag, Düsseldorf 1971 118

Seıten. Snolin 14,50 belastet? Wenn der Anspruch der Ge-
sellschaftskritik, den seine Theologie C1I-

Nach jahrelanger Abstinenz wendet hebt, glaubwürdig seın soll, wiırd
die Theologie sıch wiıeder ihrer WwI1ssen- ann ıcht 1er die staatskirchenrechtlich
schaftstheoretischen Grundlegung Be- naheliegende, eingefahrene un! privile-
sonders intens1v geschieht das, prak- g1erte Lösung ZUgUuNsteN einer konfessio-
tische Konsequenzen autf dem Spiel STE- nell erweıterten, einer Sökumenis  en aut-
hen 1n den Beratungen zD Retorm des gegeben? Das überzeugendere, weıl e1n-
theologischen Studiums un:! bei den Pla- Z1g sachgemäßße Pendant ZUr Interdiszipli-
NUNSCIL theologischer Fakultäten narıtät 1St CGkumenizität. Warum wiıird
bzZzw. Instıtute. das traditions- un gesellschaftskritische

Bereıts früher hatte der Plan eines Element, das auch der Theologie kontes-
„Theologischen Instıtuts der Universıität sioneller Minderheiten den Zugang ZUuUr

Bieleteld“ Zustimmung un! Ablehnung Universıität öffnen könnte, nıcht bereits
erfahren. Seine beiden Kennzeıichen, Inter- 1n den Gründungsakt dieses Instituts ein-
konfessionalität un Interdisziplinarıtät, geführt? Dıie freikirchlichen Impulse eLtw2

kontrovers. Das lag nıcht z7uletzt ZUTFC Entwicklung der westlichen Zivili-
unzureichender Intormatıion. Eınen satıon dürtten gerade gesellschaftspolı-

umtassenden Einblick 1n die Planungs- tisch und -kritisch nıicht unbedeutend
arbeit gewährt 1U  ; das vorliegende Heft, (gewesen) se1ın.
das Orientierungen, Diskussionsbeiträge Hans- Jürgen Goertz
un Materialien eıner Planungskonterenz
des Zentrums für interdiszipilnäre For- Hans-Georg Geyer Hans Norbert Ja-schung der Universität Bielefeld (1970) nowskı Alfred Schmidt, Theologieenthält. An dieser Konfterenz haben Nalll-

hafte katholische un: evangelısche heo- un Soziologie. Verlag Kohlham-
INCT, Stuttgart Berlin Kölnlogen teilgenommen: Rahner, Ebe- Maınz 1970 126 Seıten. Kart.

lıng, S5auter, Wilckens, Schif- /,80ters, dıe Herausgeber
Die unterschiedliche Herkunft der Argu- Die Forderung, soz10logısche Erkennt-

erschliefßt eın weıtverzweıgtes un!: n1ısse 1n das Verständnis kıirchlichen Han-
kompliziertes Problemfeld interdiszipli- delns un 1n den Zusammenhang theo-
narer Selbstbegründung, da{fß sıch Inter- logischer Argumentatıon aufzunehmen, 15t
diszıplinarıtät dem vertieft, der sS1e bis- leichter erhoben als verwirklicht. Denn
her NUr schlagwortartig torderte. Wen1i1- dıe Zeıten sind vorbei, 1n denen InNanll

SCI problematisch un kompliziert scheint dıiese Forderung hne weiıteres mıiıt der
die VO Interdiszıiplinarıtät geforderte Erwartung verbinden konnte, von der
un geförderte Interkontessionalıtät Soziologie gleichsam handliche un!: prak-
se1n, nachdem INa  - sıch aut eın miıt Pro- tikable Anweısungen erhalten, die
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